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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Evers, Dr. Schäuble, Tillmann, Frau Hürland, Spilker, Stücklen, 
Dr. Kraske, Weber (Heidelberg) und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Wahrung der Belange des deutschen Sports 


Im Deutschen Sportbund sind in rund 40 000 Vereinen fast 
12 Millionen Mitglieder zusammengeschlossen. Die Belange des 
Sports werden innerhalb der Bundesregierung vom Bundes- 
minister des Innern wahrgenommen, soweit einzelne Ressorts 
betroffen sind, unmittelbar von diesen. Im Deutschen Bundestag 
ist der Sportausschuß für die Wahrnehmung der Belange des 
Sports zuständig. 

Unabhängig von dieser institutionellen Regelung ist bisher 
nicht gewährleistet, daß die Belange des Sports frühzeitig, d. h. 
bereits bei der Erstellung von Gesetzesentwürfen oder bei der 
Diskussion von Referentenentwürfen zu Bundesgesetzen, be- 
rücksichtigt werden. Angesichts der großen und noch wachsen- 
den Bedeutung des Sports scheint eine Verbesserung des Be- 
teiligungsverfahrens der freien Träger des Sports bei der Vor- 
bereitung, Beratung und Verabschiedung von Gesetzen erfor- 
derlich. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung der Fragesteller, 
daß die Belange des Sports in allen einschlägigen Bundes- 
gesetzen und bundesgesetzlichen Verfahren berücksichtigt 
werden sollen? 

2. Ist die Bundesregierung mit den Fragestellern der Ansicht, 
daß zur Berücksichtigung der Belange des Sports die früh- 
zeitige Anhörung der freien Träger des Sports notwendig 
und sinnvoll ist? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, die Spitzenorganisationen 
des Sports insoweit als Vertreter des öffentlichen Interesses 
anzuerkennen? 
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4. Welche konkreten Schritte wird die Bundesregierung unter- 
nehmen, um sicherzustellen, daß vor allem in den die Raum- 
ordnung und die Planung (Landesplanung, Städteplanung, 
Landschaftsplanung, Gewässerplanung u. dgl.) betreffenden 
Gesetzen und Verfahren Repräsentanten des Sports als Ver- 
treter des öffentlichen Interesses gehört werden? 
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